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Scheune bren'nt lichterloh 
MEHLlNGEN: GroBbrand auf dem Fr6hnerhof - Schaden wird auf 250 000 Euro geschatzt 

Bei einem Gro8brand auf dem Froh­
nerhof wurde in ·der Nacht zum 
Sonntag die Scheune eines Reiter­
hofs vollig zerstort. Nach erstel1 
S"ch~tzungen der Polizei betragt der 
Schaden etwa 250.000 Euro, die 
Brandursache ist noch nicht be­
kannt. Die NachlOscharbeiten dau­
erten gestem an, eine Vielzahl von 
Einsatzkraften aus dem Landkreis 
und der Stadt Kaiserslautem waren 
im Einsátz. ..... 
Weithin sichtbar wies der. Feuer­
schein in der Nacht den anrücken­
den Feuerwehreinheiten aus Enken­
bach-Alsenborn, Otterberg, Hoch­
speyer, Weilerbach, Winnweiler und 
Kaiserslautern den Weg. Am Frtihner­
hof trafen, die Einsatzkrafte auf die 
lichterloh brennende . Scheune. In 
dem Cebaude wurden Stroh und 
etwa 300 Bailen Heu gelagert. Aus 
den Stallen in der Nachbarschaft hat­
ten die Anwohner die Pferde unver­
letzt in Sicherheit bringen ktinnen. 

Um Uischwasser an die Brandstel­
le bringen zu ktinnen, richtete die 
Feuerwehr mit ihren Einsatzfahrzeu­
gen einen Pendelverkehr zu drei Ent­
nahmestellen in Mehlingen' ein. Be­
reits kurz nachdem die Wehrleute 
gegen den Brand vorgingen, stürzte 
die Stheune ein. Auch die auf dem 
Dach installierte Fotovoltaikanlage 
ging in den Flamffi'en unter. 

1m Innern waren mehrere land­
wirtschaftliche Fahrzeuge und Cera­
te untergebracht. Durch ihren Ein­
satz konnten die Wehren verhin­
dern, dass der Brand auf andere Ce­
baude übergriff. Bis gestern Nachmit­
tag wurden etwa 650.000 Liter Was­
ser in die Flammen gejagt. 

Mit einem Radlader des Techni­
schen Hilfswerkes wurde das bren­
nende Stroh auf umliegendes Celan­
de gebracht und auseinander gezo­
gen. So konnte es intensiver abgé­
ltischt werden. Für die Wehrleute 
stellte der Einsatz eine korper.Iiche 
Herausforderung dar, die an ihre 
Crenzen ging. "Unsere Leute sind er­
schopft nach der Schufterei in bei­
gendem Rauch und bei sengerider 
Hitze nahe am Brandgut", berichtete 
am Nachmittag Enkenbachs Wehrlei­
ter Otto Wellstein nach fast 13 Stun­
den Einsatz. 

Die Scheune des Reitstalls auf dem Frohnerhof wurde durch die Fliunmen vollig vernichtet. FOTOS: VOLLMER 

Kreisfeuerwehrinspekteur Hans 
Weber aus Landstuhl, seine Stelver­
treter Mathias Diederich ~Kricken­
bach) und Cerwald Wenz (Otter­
berg) sowie die Erste Kreisbeigeord­
nete Cudrun Heg-Schmiát informier­
ten sich an der Brandstelle. Dort 
kümmerten sich Krafte der Schnell­
einsatzgruppe des Katastrophen­
schutzes um die Verpflegung der 85 
Einsatzkrafte. Bereits in der herbst­
lich kühlen Nacht hatte heiger Kaf­
fee den ehrenamtlichen Helfern gut­
getan. Wahrend der ganzen Zeit 
stand ein Rettungswagen des DRK 
mit seiner Mannschaft vor Ort in Be­
reitschaft. Sie brauchte musste nicht 
eingreifen. 

Zur moglichen Brandursache konn­
te die Polizei gestern noch keine An­
gaben machen. Auf dem Celande 
wollte der Fahrsportverein Kaisers­
lautern-Land gester,n einen Wett­
kampf um den Titel des Pfalzmeis­
ters im Holzrücken durchführen. Die 
Veranstaltung wurdeabgesagt. (rs) 

Durch' den Einsatz von Feuerwehrkraften aus Stadt und Kreis gelang es, 
ein Übergreifen der Flammen auf andere Gebaude IU verhindern. 


